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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 4 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtauſtalten angenommen. 


Danziger 


Freitag, den 15. October. 
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1858. 


Preis pro Quartal 1%. 15 Hr, auswärts 1 %, 20 Hr. 
Inſertionsgebühr 1 Hk pro Ketitzeife oder deren helge 
Juſerate nehmen au; in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 

5 in Leipzig Heinrich Hübner. 
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Zeitung 


Organ für Handel, Schifffahrt, Industrie und Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


Der 15. Oktober. 
Seit den 18 Jahren der Regierung Sr. Majeſtät des 
Königs iſt der heutige 15. Oktober der zweite Geburtstag, 
den der Monarch ſeit feiner unheilvollen Krankheit erlebte. 
Heute vor einem Jahre war die Beſtürzung, in welche das 
Land durch die Trauerkunde verſetzt worden war, bald durch 
die Hoffnung auf baldige Geneſung für kurze Zeit gemil— 
dert worden. Jene Hoffnungen blieben unerfüllt, aber das 
Land hat dafür nunmehr durch des Königs Willen einen Stell— 


vertreter in der Ausübung der Königlichen Macht erhalten, 


welcher ſowohl der perſönlichen Neigung des Königs, wie auch 
den Wünſchen des Landes und dem geſetzlichen Willen der 


Verfaſſung gleich entſprechend iſt. Dies Bewußtſein der aus 


trüben Befürchtungen und aus gefahrvoller Unficherheit ge— 
retteten Nation wird mehr als je geeignet ſein, die Gefühle, 
welche ſonſt in den Herzen vieler Tanſende an dieſem Tage 
walteten, zu erhöhn und mehr als je ſind wir heute zu dem 
Ruf berechtigt: 


Gott ſchütze den Herrſcher und das Land! 
— . ——ñññ——ñ ——•—U—ũ 
Lee ee e e Nachrichten. 
e. Maleſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Den nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen zu verleihen, 


zwar: 5 
den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe: dem Königli an⸗ 
noverſchen General-Lieutenant, Staats! und Adegs, Weiser tere 
von Brandis und dem Königlich Hannoverſchen Staats- und Miniſter 
der auswärtigen Angelegenbeiten Grafen von Platen-Hallermund; 
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen 
laub: dem Präſidenten des landwirthſchaftlichen Vereins für Rhein⸗ 
preußen, Freiherrn Gerhard von Carnap auf Burg Bornheim im 
Kreiſe Bonn; 4 ß ; 

den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
dem Oberſt⸗ Lieutenant von Roſenberg-Gruszezynski zu Neu⸗ 


und 


Strelitz, dem Major à la suite des. D Prin⸗ 
u 


zes zu Iſenburg und Büdingen annover, dem bis- 
erigen Ritterſchafts-Direetor der Priegnitz und Altmark, Major a. D. 
von Grävenitz auf Frehne und dem Landdechanten und Pfarrer 
Vrede zu Oſterwick im Kreiſe Cösſeld; 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe: dem Königlich 
Hannoverſchen Rittmeiſter von der Wenſe von der Adjutantur, dem 
Kreisgerichts Rath Kisker zu Arnsberg, dem Profeſſor Dr. Prem zu 
exlin, und dem Apotheker Nienhaus zu Stadtlohn im Kreiſe Ahaus; 
das Allgemeine Ehrenzeichen: dem Pfarrſchullehrer Dahl— 
aus zu Burſcheid im Kreiſe Solingen, und dem Kanzleidiener An— 
10 0 bei der Provinzial-Steuer-Direction zu Königsberg in Preußen; 
ie 
die Rettungs-Medaille am Bande: dem Haupt» Steuer- 
amts Aſſiſtenten Irgahn zu Ratibor, dem Metzger und Holzſchuhma— 
cher Fankemeyer zu Gimbte im Kreiſe Mitufter, dem Polizeidiener 
Sielemann zu Coesfeld, dem Rheinarbeiter Krahn zu Köln, dem 
Gaben 1 Rar zu N e Bert im Kreiſe Lüben, dem 
rbergeiellen Hartmann zu Berent und dem diener S r 
bei der ede 5 Egan den; Bienen Ec ane 
dem Rendanten bei der Oels⸗Militſcher Fürſtenthums Landſchaft 
9 Naumann zu Oels den Wale delt Nehnungs Nah ph 


ta). USEIRBRITE EBEN er SntE 
(W. T. B.) Celegraphiſche Jepeſchen der Danziger Beitung. 


Wien, Donnerſtag, 14. October, Morgens. Das heute er- 


Waffenbeſtandtheilen und Munition nach dem Fürſtenthum Ser⸗ 
bien iſt mit Ausnahme kleiner mit öſterreichiſchen Waffenpäſſen 
verſehener Quantitäten verboten. 

Ham burg, Donnerſtag, 14. October. „Die heutigen Ham— 
burger Nachrichten“ bringen eine telegraphiſche Depeſche aus Ko— 
penhagen vom 13. d., enthaltend einen Pariſer Correspondenz- 
Artikel des „Faedrelandet“, worin es heißt, daß in den dortigen 
diplomatiſchen Kreiſen eine Cirkularnote der ſchwediſchen Regie— 
rung Aufſehen macht, in welcher dieſe nordiſche Macht lebhafte 
Beſorgniſſe äußert, falls eiue Bundes-Executionsarmee der Ei— 
der nahen ſollte. 

Paris, Donnerſtag, 14. October. Sicherem Vernehmen 
nach beſtätigt ſich die friedliche Ausgleichung der Differenz mit 
Portugal. 


Deutſchlan d. 

Berlin, 14. Oktober. Die „Pr. C.“ enthält ein auf die Ein⸗ 
ſetzung der Regentſchaft bezügliches Circular, welches der Herr 
Miniſter⸗Präſident an die dieſſeitigen Königl. Geſandtſchaften ge— 
richtet hat: 

Berlin, den 9. October 1858. 
überſende ich, in Verfolg meiner telegraphiſchen 
Benachrichtigung von geſtern, anliegend ergebenſt Abſchrift der 
Zuſchrift, mittelſt welcher Se. Majejtät der König von Preußen, 
unſer allergnädigſter Herr, Se. Königl. Hoheit den Prinzen von 
Preußen um Uebernahme der Regentſchaft erſucht, ſowie des Er— 
laſſes, welchen Se. Königl. Hoheit demgemäß an das Staats⸗ 
Miniſterium gerichtet hat. \ 

a wollen der Regierung, bei welcher Sie beglau— 
bigt zu ſein die Ehre haben, von tiefen wichtigen Schriftſtücken 
Keuntniß geben. 

Voll Dankgefühls gegen Gott für die Erhaltung der theuren 
Tage Sr. Majeſtät des Königs, werden wir fortfahren, den All- 
mächtigen um eine baldige gänzliche Geneſung unſeres innig ge— 
liebten Landesherrn anzuflehen. Aber wir werden zugleich in 
ibn ien n A An 
Regiment des erhabenen Fürſten 
in der ihm beſchiedenen ſchweren Heimſuchung, mit unerſchütter— 
lichem Vertrauen hinauf geblickt hat, und in deſſen Hände es, 
mit ernſter, aber freudiger Zuverſicht, nunmehr in noch ausge— 
dehnterem Maße als bisher, ſeine Geſchicke gelegt ſieht. 

f v. Manteuffel. 

— Se. Königl, Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
traf geſtern Mittag vom Schloſſe Babelsberg hier ein und fuhr 
vom Bahuhof in ſein Palais, wo Höchſtderſelbe von dem Hof— 
baurath Profeßor Strack erwartet wurde. Später begab ſich 
Se. Königl. Hoheit in das Palais Sr. Königl. Hoheit des 
Prinz⸗Regenten, nahm mit feinem erlauchten Vater das Diner 
ein und kehrte darauf wieder nach Schloß Babelsberg zurück. 


— (B. u. H. Z.) Aus Hamburg wird abermals ein Unfall 
gemeldet, der ein dortiges Schiff, die „Donau“ betroffen hat. 
Doch hat dieſer Fall nicht die entjeglihe Ausdehnung desjenigen, 
der die „Auſtria“ betroffen. Die „Donau“, die am Montag mit 
Verluſt des Bugſpriet aus See zurückgekehrt iſt, war zwiſchen 
den Shetlauds-Juſeln und der norwegiſchen Küſte mit einer fran— 
zöſiſchen Brigg, die ſofort geſunken iſt, in Colliſion gerathen. 
Von der Beſatzung derſelben wurden 5 Mann gerettet, die ſich 
— . ̃ ̃ ͤ K — — —— HET ER IR 


ſchienene „Reichsgeſetzblatt“ enthält: Die Ausfuhr von Waffen, 
ä — — ———— — GEBE, 


Bericht des Herrn Brews über den Uutergang 
der „Auſtria.“ 


vom 8. u. H. Z.) Die „Perſia“ bringt Nachrichten aus Newyork 
5 28. September, welche die traurigen Berichte über den Untergang 
beft Fiala vollſtändig, beſtätigen. Von etwa 600 auf dem Schiff 
iz lichen Perſonen ſind in der That nur 71 als beſtimmt gerettet; be⸗ 
vo ut. Die „Newyorker Handelsztg.“ enthält zwei ausführliche Berichte 

n Hrn. Ch. Brews und Th. G. Glanbensklee aus Königsberg. 
I brach das Feuer am 13. September Nachmittags 2 Uhr aus 
ben , mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß jeder Löſchverſuch ver— 

ewe pier Wir müſſen uns begnügen, aus der Erzählung des Hrn. 

Ei das Folgende mitzutbeilen: 

ah 3 2 Uhr Nachmittags war ich auf dem Quarterdeck. Ich 
aufſteigen * Rauchwolke aus dem hintern Eingang des Zwiſchendecks 
ſtebt in Ne Frauen liefen nach hinten, ſchreiend: „Das Schiff 
den fofort anf hatt was wird aus uns werden!“ Die Maſchinen wur⸗ 
Magazin erplodirte⸗ Kraft geſtellt und die Fahrt fortgeſetzt, bis das 
wurden. J 77 wobei wahrſcheinlich die Ingenieure ſofort erſtickt 
emporſchlagen a ch der Mitte des Schiffes, als ich die Flammen 
ich das Feuer mlt ai das Schiff gegen den Wind ſegelte, verbreitete 

e und ſtbarer Schnelligkeit. Ich ging dann zu dem 
des und bringen ſagte ihm, er ſolle das Schiff mit der Seite 
einen andern 8 Er bol a er jedoch kein Engliſch verſtand, mußte ich 
einige Perſ En B en, der es ihm ſagte. Zu dieſer Zeit ſah ich 
aug yon ein Boot längs dem Qnarterdeck hinunterlaſſen. Was 

ch em Boot wurde, weiß ich nicht, deuke aber, es wurde von der 

Be zertrümmert. Ich ging dann, um ein Boot an der Stener— 
5. feite des Quarterdecks herunterzulaſſen, als wir jedoch die Taue 
—— aßten, ſo ſtürzten ſo viele Perſonen hinein, daß wir es nicht los- 
nber konnten. Wir warteten einige Minuten und ließen es dann 
Na 5 Wieder ſprangen alle hinein, worauf es mit großer Gewalt 
8 1 ſofort umſchlug und alle Perſonen in den Fluthen um— 

ir ließen Ausnahme von dreien, welche ſich an den Seiten feſthielten. 
erer 3 hinunter und zogen den Steward herauf, ein Ans 

Das eim Heraufziehen ſtrangulirt. 

au Nm gun war jetzt jo furchtbar, daß wir es einſtellten, Leute 
Hintertheil des e Alle Paſſagiere erſter Cajllte waren auf dem 
R a Arnet in mit Ausnahme einiger Herren, welche im 
ebenfalls. auf d 2 t fein müſſen. Viele aus der zweiten Cajüte waren 
die Fl dem Hinterdeck, manche von ihnen wurden jedoch durch 
e Flammen in ihren Cajilten zurückgehalten; einige wurden durch den 


ſpraugen dann hinein, um einem 
einer halben Stunde war 


Bentilator heraufgezogen, der größte Theil konnte jedoch nicht gerettet 
werden. Die letzte Frau, welche wir heraufzogen, ſagte, daß bereits 
ſechs erſtickt wären. Wir ſahen jetzt, daß das Schiff neuerdings gegen 
den Wind fuhr, ſo daß die Flammen nach dem Quarterdeck kamen. 

Ich konnte nicht zum Steuerrad kommen, hörte jedoch, daß der 
Mann am Steuer ſeinen Poſten verlaſſen hatte, und das Schiff, ſich 
ſelbſt überlaſſen, gegen den Wind fuhr. 

Die Scene auf dem Quarterdeck wurde herzzerreißend. Mänuer 
ſuchten ihre Frauen, Frauen ihre Männer, Mütter klagten um ihre 
Kinder. Einige waren faſt wahnſinnig vor Angſt, während Andere 
ganz ruhig und reſignirt waren. 

Die Haan waren ſo nahe, daß Viele über Bord ſprangen. 
Zwei Mädchen, vermuthlich Schweſtern, ſanken ſich küſſend unter. Ein 

tiffionär und feine Frau ſprangen zuſammen in die Fluthen, ebenſo 
der zweite Steward und die Stewardeß. Ein ungariſcher Herr mit 
7 Kindern, wovon 4 Mädchen, ließ feine Frau über Bord ſpringen, 
dann feine älteſten 6 Kinder, und zuletzt ſprang er mit dem Säug⸗ 
ling im Arm ſelbſt hinein. Ich hielt mich jetzt an der Außenſeite an 
den Balken feſt, um den Flammen zu eutgehen. Ich ſah ein umge⸗ 
ſchlagenes Boot unter mir, welches durch ein Tau am Schiff feſtge⸗ 
halten wurde. Da die Ruder, darin lagen, hoffte ich mich und andere 
zu retten, wenn ich es erreichte. Ich ließ mich mit einem Tau Hin 
unter und ſchnitt das Tau ab. Ich verſuchte das Boot von der Schraube 
entfernt zu halten, es wurde jedoch erfaßt und umgeworfen. Ich trieb 
fort und kam wieder über Waſſer in der Nähe eines Bootes, welches 
ich ergriff. Im Boot konnte ich nur einige Latten zum Rudern finden. 
Als ich mich umſah, war das Schiff eine Viertel-Meile entfernt. Ich 
konnte die Frauen und Männer, zwei und drei zuſammen vom Quar⸗ 
terdeck ſpringen ſehen; einige warteten bis zum letzten Moment und 
i ſchrecklichen Tode zu entgehen. In 
Niemand mehr auf dem Hintertheil des 
Schiffes zu ſehen. Ich ruderte dem Schiſſe nach und fiſchte einen 
Deutſchen auf, der mir rudern half. Jetzt ſah ich ein Schiff ſich uns 
näbern, welches den Dampfer um 5 Uhr Nachmittags erreichte; wir 
ruderten dahin und wurden um halb 8 Uhr, nachdem wir 5 Stunden 
im Waſſer geweſen waren, von einem Boot des Schiffes aufgenommen. 
Es war die franzöſiſche Bark „Maurici“, Capt. Erneſt Renaud von 
Nantes, von Newfoundland mit Fiſchen nach der Inſel Bourbon bes 


Bugſpriet des Dampfers und einige, welche zmhertrieben. 


ſtimmt. Sie hatte bis dahin 40 Paſſagiere gerettet, die meiſten vom 
Um 8 Uhr 


kam ein Metallboot mit 23 Perſonen incl. des erſten und dritten Steuer- 
manns heran; ſpäter wurden noch 3 oder 4 Mann, welche auf einem 


2 e — 


an Bord der „Donau“ befinden, die übrigen 5 Mann ſind leider 
ertrunken. 

Wien, den 12. October. Die Vermehrung der franzöſiſchen 
Beſatzung in Rom hat hier ſehr viel Mißfallen hervorgerufen, 
und es circuliren Gerüchte über Reclamationen, welche deßhalb 
von der öſterreichiſchen Regierung nach Rom gemacht ſein ſollen. 
Noch mehr iſt die Aufmerkſamkeit geſteigert worden durch die 
Nachricht von dem Reiſeproject Louis Napoleons nach Rom 
und zieht man hier daraus Conſequenzen von ſehr bedeutender 
Tragweite. — 

Aus Petersburg, ſchreibt der Köln. Zeitung ein Wiener Cor— 
reſpondent, wird in Privatbriefen mitgetheilt, daß gegen das Le— 
ben des Kaiſers Alexander eine Verſchwörung angezettelt wor⸗ 
den, deren Uhrheber indeß entdeckt und rechtzeitig unſchädlich ges 
macht worden find. — Am 11. October find vier Wagen mit 
205 Gentner Silber in neu ausgeprägter öſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung aus Kremnitz in Ungarn hier angelangt. f 

Müuchen, 10. Detobr. Dem „Schwäbiſchen Mercur“ zus 
folge hatten ſich mehrere Mitglieder der aufgelöſten Kammer am 
Abend nach dem Erſcheinen des Auflöſungs-Dekretes im Saale 
des Bürgervereins im Augsburger Hof zu einem Abſchiedsfeſte 
vereinigt, bei welcher Gelegenheit mehrere Reden gehalten wur— 
den. Wegen dieſer Verſammlung iſt auf Grund des Vereins⸗ 
Geſetzes, da eine vorherige Anzeige derſelben bei der Polizeibe— 
hörde nicht ſtattgefunden hatte, Unterſuchung eingeleitet worden. 

Stuttgart, 10. Oct. Domkapitular v. Ritz beantragte 
im Landtage, die Parität der Waiſenhäuſer aufzuheben und Mlits 
tel für beſondere katholiſche Anſtalten zu gewähren, da, wie er 
unter Anderem zur Begründung feines Antrages ſagte, die Pari⸗ 
tät zu Mißhelligkeiten und Reibungen führe. Hierauf entgegnete 
der Abgeordnete Schott, wenn dies wirklich der Fall wäre, ſo 


herabrufen, zu welchem Preußen, 


ſei es den intoleranten Beſtrebungen der ultramontanen Partei 
zuzuſchreiben. Wolle man in den Waiſenhäuſern die Parität auf⸗ 
heben, fo müſſe man es auch bei den Volksſchulen“) und Real- 
ſchulen, bei den Gymnaſien und höheren Lehranſtalten und ſelbſt 
bei der Univerſität, ebenſo auch bei der Armee und ſogar bei die 
Infinnen füh⸗ 


lebt habe. Zu ſolchen Conſequenzen würde dieſes A 
ren, und das vertrage ſich mit der Stellung des Staates nicht, 
der überhaupt der katholiſchen Kirche in neuerer Zeit viel zu viel 
nachgegeben habe. Der Antrag wurde ſchließlich abgewieſen. 


N England. £ 

London, den 12. October. Es geht hier allgemein das 
Gerücht, der Herzog von Malakow werde nicht länger als bis 
zum Ende dieſes Jahres als Geſandter in London bleiben, jon- 
dern von Perſigny abgelöſt werden. — Lord Stanley ift bei 
Hofe angelangt und wird von jetzt ab in der Nähe der Königin 
bleiben. 

In Plymouth find Nachrichten von der afrikaniſchen Weſt—⸗ 
küſte angekommen, und zwar aus Lagos vom 7. September, aus 
Liberia vom 17. September und aus Madeira vom 3. October. 
In Sierra Leone ſah es ziemlich ſchlecht aus in Folge der Strei— 
tigkeiten unter den eingeborenen Volksſtämmen der Umgebung. 
Der Gouverneur von Acera war mit einer Schaar Eingeborener 
gegen Crobboe ins Feld gerückt, um einen der Aſhanti⸗Häuptlinge, 
der ſich weigerte, die Kopfſteuer zu zahlen, zur Unterwürfigkeit 
zu zwingen. 

Y Bei dieſen geſchieht's in Danzig ſchon. . 
Stück eines zertrümmerten Bootes ſchwammen, aufgefiſcht. Der zweite 
und dritte Steuermann waren ſehr verbrannt; ein Mann hatte ſchwere, 
andere leichte Brandwunden. Frauen wurden nur 6 gerettet; von denen 
3 Brandwunden hatten. Capt. Renaud war außerordentlich gütig, er 
gab den Paſſagieren alle Kleider, die er hatte, und war Krankenwärter, 
Arzt und Wundarzt zu gleicher Zeit. 

Ich ſah keinen Offizier des Schiffes während des Brandes, und ich 
bin gewiß, daß von der Mannſchaft Niemand auf dem Hintertheil des 
Schiffes war, außer der Mann am Steuer eine kurze Zeit. Ich erfuhr, 
daß, als der Capitain zuerſt von dem Feuer hörte, er auf's Deck lief, 
und als er die Flammen ſah, ausrief: „Wir ſind Alle verloren!“ Er 
verſuchte ein Boot hinunter zu laſſen, welches jedoch umſchlug und gleich 
darauf, ob zufällig oder nicht, weiß ich nicht, fiel er ſelbſt über Bord 
und blieb bald zukück. Der vierte Steuermann war in dieſem Boot, 
er machte es los, worauf es von der Schraube zerſchmettert wurde; 
mehrere Perſonen ertranken dabei, einige retteten ſich auf eines der 
Trümmer, und wurden, wie bereits bemerkt, von der „Maurice“ aufge⸗ 
fiſcht. Ungefähr um dieſelbe Zeit wurde ein Metallboot hinunter ge⸗ 
laſſen, welches umſchlug, aber endlich mit 33 Perſonen flott wurde. 
Beim Ausſchöpfen des Waſſers ſchlug es wieder mehrere Male um, 
wobei 10 Perſonen, eiuſchließlich einiger Frauen, ertranken; dann rue 
derten fie nach der Bark, indem fie noch vorher zwei oder drei Paſſa⸗ 
giere auffiſchten. Im Ganzen wurden während der Nacht ſiebenund⸗ 
ſechszig Perſonen von der „Maurice“ aufgenommen. 

Am nächſten Morgen näherte ſich eine Norwegiſche Bark dem breit- 
nenden Dampfer, und wir ſahen ein Boot um das Schiff fahren. Sie 
können einige Perſonen aufgefiſcht haben, aber nur wenige. Die „Mau⸗ 
rice“ ſprach nicht mit der Norweg. Bark. 

„ Ds Feuer if, wie man gewiß weiß, durch die gröbſte Nachläſſig⸗ 
keit einiger Leute von der Mannſchaft entſtanden. Der Capitain und 
Arzt .. ee nämlich für geratben, das Zwiſchendeck mit Theer räu⸗ 
chern zu laſſeu. Dies ſollte durch den Hochbootsmann unter Aufficht des 
4. Stenermanns gethan werden. Der Hochbootsmann erhitzte das Ende 
5 5 Kette, um es in Theer zu tauchen und auf dieſe Weiſe Rauch zu 
erden Das Eude wurde aber zu beiß zum Halten und er ließ es 
aufs Deck fallen, welches es ſofort eutzündete. Der Theer fiel um, und 
augenblicklich ſtand Alles in Flammen. Es wurde ein Verſuch zum 
Loſchen gemacht, aber ohne Erfolg, da dazu Nichts bereit lag. Die 
geretteten Paſſagiere retteten nichts als ihre Kleider, und ſelbſt dieſe 
waren größtentheils zerriſſen.“ 


Frankreich. 

Paris, den 11. October. (3). Die Nachrichten aus Liſſa— 
bon lauten noch widerſprechend; unterm 4. wird von dort ge- 
ſchrieben, daß die portugieſiſche Regierung die Auslieferung des 
Schiffes „Charles-Georges“ und die Auszahlung einer Entſchä— 
digung verweigert; fie ſtützt ſich auf die Beſtimmungen des pari— 
ſer Vertrags, die die unmittelbare Anwendung der Gewalt un— 
terſagen, doch glaubte man, daß ſie, wenn Frankreich trotzdem zu 
den äußerſten Maßregeln greife, nachgeben und dem Appellhofe 
die Entſcheidung der Angelegenheit entziehen werde. Anderen 
Nachrichten zu Folge ſoll ſich die portugieſiſche Regierung für 
den Ausweg entſchieden haben, vor der Uebergabe des franzöſi— 
ſchen Ultimatums das Schiff auszuliefern und den Kapitain frei⸗ 
zugeben, aber zufolge eines richterlichen Erkenntniſſes des Tribu— 
nals von Liſſabon. \ 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Rheims meldet die Ankunft 
des Kaiſers und der Kaiſerin in dieſer Stadt, wo ſie mit großem 
Jubel empfangen wurden. Sie hielten um 3 Uhr durch das Thor 
Dien Lumière ihren Einzug in die alte Krönungsſtadt. Eine 
Unzahl Beamter hatte ſich in Rheims eingefunden, um JJ. MM. 
zu begrüßen, darunter die Biſchöfe von Chalons und Nancy. 
Großartige Anſtalten zum Empfange des Kaiſers waren ſeit meh⸗ 
reren Tagen getroffen worden. Alle Straßen und öffentlichen 
Gebäude ſind, wie andere Nachrichten von dort melden, feſtlich 
geſchmückt. Eine Proklamation des Maires wurde geſtern an 
allen Mauern von Rheims angeſchlagen. Derſelbe fordert darin 
die Bewohner der alten Königsſtadt auf, ſich der großen Ehre, 
die ihnen heute zu Theil werde, würdig zu beweiſen und dem 
Kaiſer und der Kaiſerin ihre Freude darüber auszudrücken. Die 
Rheimſer haben, ſo meldet man wenigſtens, den Aufforderungen 
ihres Maires entſprochen, und Tauſend und Tauſende von Stim: 
men ließen den Ruf: „Vive IEmpereur!“ dort ertönen, wo man 
fo oft das „Vive le Roi!“ gehört. JJ. MM. bleiben bekanntlich 
bis morgen in Rheims. 

— Am 11. haben der Kaiſer und die Kaiſerin Rheims ver— 
laſſen und ſind am 12. in St. Cloud angekommen. An demſelben 
Tage wurde die Civilehe des Marſchalls Herzogs von Mala— 
kow mit Fräulein Sofia Valera de la Paniega gefeiert. 
Der Kaiſer, die Kaiſerin und der ganze Hof werden dieſer Feier— 
lichkeit beiwohnen. Der Ehe-Contract wurde geſtern im Hotel 
Alba, wo die Gräfin Montijo wohnt, unterzeichnet. 

— Die portugieſiſche Angelegenheit ſoll eine friedliche Aus- 
gleichung erwarten laſſen. Eine Intervention fremder Mächte 
lehnt Frankreich aufs Entſchiedenſte ab und hat es den Anſchein, 
als wenn Portugal den Forderungen Frankreichs wenigſtens in 
ihren Hauptpunkten nachgeben wird. ; 

Belgien. 

Brüſſel, 12. October. Herr J. G. Partoes, Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, iſt heute in Folge einer Leberkrankheit 
geſtorben. Das Cabinet verliert an Herrn Partoes einen ſeiner 
eifrigſten, tüchtigſten Mitarbeiter. Ungeachtet der Beſcheidenheit, 


welche Herrn Partoes mehrere Monate lang daran hinderte, den 


Poſten eines Miniſters definitiv zu übernehmen, iſt ſeit ſeinem 


Amtsantritte nur Eine Stimme unter allen Sachverſtändigen über 


die Tüchtigkeit des Verſtorbenen in feinen Fache herrſchend ge— 
weſen. Herr Partoes, welcher lange Jahre hindurch den Poſten 
eines General-Seeretärs in demſelben Departement bekleidet hat, 
welches nunmehr durch fein Hinſcheiden eines trefflichen Dirigen— 
ten beraubt wird, hatte vorher in verſchiedenen Läudern diploma⸗ 
tiſche Stellen eingenommen. Sd war es in der Levante, wo er 
vor langer Zeit als belgiſcher General-Conſul thätig war, daß er 
den Keim zu jenem Uebel empfing, welches ihn ſo vorzeitig dahin— 
gerafft. Die unausgeſetzte, ermüdende Thätigkeit, welche ſein Amt 
ihm auferlegte und von der er ſich ſelbſt durch Leiden nicht abhal— 
ten ließ, hat nicht wenig dazu beigetragen, ſein Ende zu beſchleu— 
nigen. Herr Partoes hatte das 49. Lebensjahr noch nicht voll— 
endet. Er iſt der erſte belgiſche Miniſter, der inmitten ſeiner 
Amtsdauer hingerafft wurde. a 
| Italien. 

In Nizza wird der ruſſiſche Dampfer „Polkau“ erwartet, 
welcher die Darfena von Villafranca übernehmen ſoll. Großfürſt 
Konſtantin, fügt man, wird den Einweihungs-Feierlichkeiten 


beiwohnen. 
Rußland. 

St. Petersburg, 9. Oktober. Ueber einen Vorfall bei 
der Ankunft des Prinzen Napoleon in Warſchau geht der 
„Schleſ. Zeitung“ von dort nachträglich noch folgende Notiz zu: 
Eine Anzahl hier anſäßiger Franzoſen hatten von der bevorſtehen— 
den Ankunft des Prinzen Kunde erhalten und ſich am Bahnhofe 
eingefunden. Sie empfingen den Prinzen mit dem Rufe vive Na 
poleon, worin auch das andere zahlreich verſammelte Publikum 
miteinſtimmte. Der Ober-Polizeimeiſter General Anitſchkoff 
ließ die Vivatrufer zurückweiſen und einen derſelben ſogar arre— 
tiren. Der Vorfall gelangte zur Keunntniß des Kaiſers, und der 
General ſoll — was allerdings ſehr unglaublich klingt — für 
ſeinen zu großen Ordnungseifer einen dreitägigen Stubenarreſt 
bekommen haben. So wenigſtens erzählt das allgemeine Stadt— 


eſpräch. 
e A ſien. 


„Daily News“ und „Herald“ bringen folgendes Telegramm 
von ihrem Correſpondenten aus Malta: „Die Kalkuttaer Post 
erreichte Suez am 3. Oetbr. mit Daten aus Kalkutta, 9. Sept, 
Madras, 15., Hongkong, 24. Aug. Produkte in Kalkutta ſtätig; 
Imports in lebhafter Nachfrage. Geldmarkt flott. Wechſel— 
Cours 2 S. % D. bis ¼ D., Madras 1 S. 11 D. bis 2 
S. ½ D. Aus Hongkong wird gemeldet, daß General Strau— 
benzee, um den in Namtow begangenen Exceß zu rächen, dieſen 
Ort mit TOO Mann geplündert und eingeäſchert hat. Die Un— 
ruhen in Ningpo dauern fort. Die Zuſtände in Kanton ſind 
befriedigend. Geſchäfte in Hongkong flau. Wechſel Cours 4 S. 
3½ D. bis 4 D. Einfuhr⸗ und Ausfuhrgeſchäft in Schanghei 
flau. Wechſel⸗Cours 5 S. 11 D. bis 6 S. 

Honkong, 24. Aug. Die Chineſen kehren allmählich nach 
Kanton zurück. Die Bravos haben ihre Angriffe eingeſtellt. 
Admiral Seymour iſt von Japan nach Hongkong zurückgekehrt. 
„China Mail“ meldet die am 14. Auguſt erfolgte Abreiſe der 
K. K. Fregatte „Novara“von Wooſung nach Japan. 


Danzig, den 15. October 1858. 

* In den Vormittagsſtunden wurde der Geburtstag des 
Königs durch einen Gottesdienſt in der Marienkirche gefeiert; 
Herr Conſiſtorial-Rath Dr. Bresler hielt die Feſtpredigt. Um 
12 Uhr fand Parade ſtatt, während von den Wällen Kanonen 
abgefeuert wurden. Mehrere Häuſer des langen Marktes ſind 
mit Fahnen geſchmückt. 


* In den Monaten Juli und Auguſt d. J. ſind im Regie— 
rungsbezirk Danzig 28 Verunglückungen von Menſchen vorgekom⸗ 
men: im Bezirk Danzig bei einer Feuersbrunſt 5 verbrannt, 2 
verletzt, überfahren 2, vom Wagen geſtürzt 1, ertrunken 2, tobt 
gefunden 1; im Kreis Elbing ertrunken 1; im Kreis Marienburg 
ertrunken 7, todt gefunden 1; im Kreis Neuſtadt ertrunken 1, 
durch Ueberfahren erheblich verletzt 1; im Kreiſe Pr. Stargardt 
ertrunken 4. Im Ganzen alſo: verbrannt 5, ertrunken 15, todt 
gefunden 2, überfahren ꝛc. 3, erheblich verletzt 3. — Durch 
Feuersbrünſte ſind in denſelben Monaten im Regierungsbezirk 
Danzig 20 Haupt- und 27 Nebengebäude zerſtört und zwar im 
Stadtbezirk Danzig 1 Gaſthaus, 1 Schoppen, 1 Nebengebäude; 
im Landkreiſe Danzig 8 Wohnhäuſer, 3 Ställe, 2 Scheunen; im 
Kreiſe Berent 2 Wohnhäuſer, 5 Ställe, 5 Scheunen; in der 
Stadt Elbing 1 Wohnhaus, 1 Maſchinenfabrik; im Kreiſe Elbing 
1 Wohnhaus, 1 Stall, 1 Scheune; im Kreiſe Marienburg 4 
Wohnhäuſer, 2 Ställe, 3 Scheunen, im Kreiſe Pr. Stargardt 3 
Wohnhäuſer, 1 Stall, 1 Scheune. 

* Die Mewer Poſtexpedition veröffentlich unter dem 
14., daß die 2. Perſonenpoſt von Mewe nach Pelplin ſtatt um 
5 Uhr vom 14. ab um 4%, Uhr Nachmittags abgefertigt wer- 
den wird. 

»Die heutige Nummer der Volks-Zeitung iſt mit Beſchlag 
belegt worden. 

So eben iſt in der Sitzung des hieſigen Magiſtrats-Col⸗ 
legio der Brandmeiſter, Lieutenant Müller aus Berlin, zum 
Branddireetor der hieſigen neu zu organiſirenden Feuerwehr ge— 
wählt worden. 

* Der Fuhrmann Raabe, Wallplatz No. 1 wohnhaft, rückte 
geſtern Nachmittag 2 Uhr einen Faden Holz an das Kuhthor, 
worauf er, nachdem das Holz abgeladen war, mit dem Leiterwa⸗ 
gen nach der Speicherinſel fuhr. Durch irgend einen Zufall riß 
plötzlich die Leine des zur Linken angeſpannten Pferdes, und 
während der p. Raabe das andere Pferd durch ſtraffes An iehen 
des noch unverſehrt gebliebenen Zügels zum Stehen zu bringen 
ſuchte, ſtieß die Deichſel zwei Joche von dem eiſernen Geländer 
der Brücke um, der Leiterwagen blieb am Geländer hängen, die 
Pferde ſtürzten in die Mottlau hinab und gelang es nur mit der 
größten Anſtrengung dieſelben aus dem Waſſer zu ſchaffen. Im 
entſcheidenden Moment hatte ſich der p. Raabe vom Wagen 
geworfen und iſt am Kopfe nicht unbedeutend beſchädigt worden. 

(Polizei-Bericht.) Vom 14. bis 15. October ſind in das hieſige 
Polizei-Gefängniß eingeliefert: ein Barbier und ein Schuhmachergeſelle 
wegen Obdachloſigkeit, eine Dirne wegen Umhertreibens 

(Prozeß Oppermann). 
f (Fortſetzung.) 
* Schwurgerichts Sitzung, am 13. October. Die auf— 


fallende Steigerung in den Ausgaben der Armen-Verwaltung er- 


giebt ſich nach den Büchern aus folgendem Zahlenverhältniß. Die 
laufenden Unterſtützungen hätten danach im Jahre 1851 betra- 
gen: 10,656 Thlr., die außerordentlichen 714 Thlr. — Bis zum 
J. 1854 iſt nun die Steigerung keine bedeutendere, als eben die 
Zunahme der Hülfsbedürftigen erklärlich macht. Von da ab 
jedoch nehmen die Ausgaben beträchtlicher zu; daß ſodann 
im Jahre 1856 die Extraordinarien wieder geringer waren, will 


man dadurch erklären, daß Oppermann in dieſem Jahre 


(aber doch erſt im Auguſt) ausſchied. O. erklärt auſ Befragen, 
daß er keine Auskunft darüber geben könne, da er in feiner un- 
tergeordneten Stellung keinen Einfluß auf die Höhe der Unter- 
ſtützungen gehabt, es ihm auch nicht oblag, den Urſachen nachzu⸗ 
forſchen. Ebenſo weiß er über die angeführte Differenz, welche 
der Vergleich der im letzten Quartal 1855 gemachten hohen Aus— 
gaben mit den Antragsbogen ergiebt, keine Auskunft zu geben. 
Die Armenvorſteher behaupten, daß fo hohe Summen an Extra— 
ordinarien (wie 407 Thlr., 452 Thlr. u. 606 Thlr.) nie wirk⸗ 
lich verausgabt fein könnten. Der Stadtrath Hahn, deſſen An- 
tragsbogen allein fehlen, hat angegeben, daß die Summe der 
beſondern Ausgaben (außer den Extraordinarien) höchſtens eine 
Höhe von 10 bis 12 Thlrn. ausmachen könnte. Der Angekl. 
wiederholt jedoch, daß auch die vorhandenen Antragsbogen nicht 
vollſtändig ſein könnten, da erſtens die Summen, welche die Be— 
zirksvorſteher direct liquidirt haben (und das ſei häufig vorge: 
kommen), nicht dabei waren, daß auch ferner die Nachträge feh— 
len, die erſt in den Sitzungen ſelbſt beantragt wären. Die ſpäter 
getrennten beiden Büreaus (von Kloſe und Oppermann) ſind 
urſprünglich eins geweſen, und erſt ſpäter getrennt worden. Im 
Jahre 1851 kam O. in das Büreau (No. 2) zu Herrn Kloſe. 
Er hatte hier das Amt, das Protokollbuch zu führen, und die 
Ausfertigung der Beſchlüſſe zu machen. Beim Auszahlen war er 
nur zugegen, will ſich aber um die Richtigkeit der Speeificationen 
nicht gekümmert haben. Die Armen Karten (auf denen die Namen 
des zu Unterſtützenden, wie die Höhe des Betrages angegeben 
war, und die an die Armen als Legitimationen vertheilt wurden) 
hat er zwar in der Regel ſelbſt ausgefertigt, häufig jedoch ſind 
ſolche vom Büreauvorſteher Kloſe einem Anderen (3. B. Graf) 
zur Ausfertigung überwieſen. Des Präſidenten Frage, ob 
der Angeklagte in ſeinem Amte ſelbſtſtändig geweſen ſei, be— 
antwortete er damit, daß er in den Armenſachen ſtets nach den 
Vorſchriften gehandelt habe, nur in der ländlichen Polizei-Ver— 
waltung ſei er ſelbſtſtändig geweſen. Die Unterſchriften bei den 
Beſcheinungen über die Richtigkeit der geſchriebenen Nachweiſe er⸗ 
kennt O. als feine an, bemerkt jedoch, daß dieſe Unterſchrift nur 
eine leere Form geweſen ſei, da er gewiſſermaßen ſeinen Namen 
nur dazu geliehen hat. 

Als Oppermann in das Büäreau eintrat, exiſtirte außer den 
Protokoll⸗ und Ausgabebüchern noch ein Controll-Buch. Das— 
ſelbe wurde von zwei Beamten verſehen, und O. hatte bald nach 
feinem Eintritt in das Bülreau darauf angetragen, daß dies Con⸗ 
troll-Buch abgeſchafft werde. O. läßt ſich auch über die Gründe 
dazu aus, indem er meint, dieſe Controlle ſei etwas ganz über— 
flüſſiges geweſen, indem es entweder nicht mit dem Ausgabebuch 
ſtimmte, oder erſt nach dieſem in Uebereinſtimmung gebracht 
worden ſei. Dies ſei alſo eine leere Form ohne jeden Nutzen ge⸗ 
weſen, und O. habe das Controll-Buch abgeſchafft, weil, wie er 
ausſagt, er nichts leiden konnte, was nur eine Form ohne Zweck 
war. Die Abſchaffung der Contrelle iſt damals auf Widerſpruch 
geſtoßen; Angeklagter jagt jedoch, dies ſei nur durch Jene geſchehen, 
welche pekuniär dabei intereſſirt waren, indem ſie für die Con— 
trolle ein beſonderes Gehalt bezogen. Im Jahre 1852 wurde 
das Controll-Buch wirklich abgeſchafft, und ſpäter hatte der 
Stadtrath Mix die Wiedereinführung deſſelben beantragt. Auge- 
klagter ſagt darüber aus, daß er ſelbſt ſpäter für Wiederherſtel— 
lung der Controlle geweſen ſei, als er mit dem Amte nichts mehr 
zu thun hatte, während er auf die Pünktlichkeit ſeiner eigenen Ge— 
ſchäftsführung ſich verlaſſen konnte. 5 

Der Präſident befragt ihn ferner, ob er denn bei der ganzen 


r 


| 


Art der Verwaltung Unterſchlagungen für möglich halte? Ange— 
klagter erwiedert, es ſei dies allerdings möglich geweſen, wenn 
zwei verſchiedene Speeificationen angefertigt worden ſeien, 
neben der richtigen noch eine falſche. Auf Grund der falſchen 
hätte man ſich dann möglicherweiſe das Geld können aus der 
Kaſſe zahlen laſſen. Auf die Frage: daß ſolche Fälle doch in der 
Sitzung hätten zur Sprache kommen müſſen, bemerkt der Ange- 
klagte: Es ſei wie geſagt nicht möglich geweſen, in den Sitzungen 
einer Sache Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Es ſeien dort meiſt 
Privatſachen verhandelt, und in der Regel ſo laut, daß zur An⸗ 
regung einer Geſchäftsfrage erſt mit großer Mühe Ruhe geſchafft 
werden konnte. Irrthümer in der Auszahlung konnten ferner da⸗ 
durch entſtehen, daß einige Karten zweimal präſentirt wurden. 
Wenn dem betreffenden Stadtrath und Auszahlungs-Commiſſarius 
dies auch aufgefallen ſei, fo konnte doch bei der außerordeut⸗ 
lichen Kürze der Zeit, in welcher ein- bis zweitauſend Karten 
ausgezahl twurden, eine jo genaue Controllirung nicht ſtattfinden. 
Auch wäre es möglich geweſen, daß hie und da der Seeretär ſich 
im Notiren der Nummer geirrt, daß alſo die zum zweitenmal 
aufgerufene Nummer doch immer die richtige ſein konnte. 

Als ferneren Grund für die Differenzen in den Büchern führt 
der Angeklagte an, daß mehrere von den Herren Stadträthen die 
Armenkarten, ſtatt fie den Beſitzern nach der Zahlung zurückzu- 
geben, an ſich behalten und die Zahlungen dann ſelbſt erhoben 
hätten. Angeklagter meint, es ſei dies wohl meiſtens deshalb 
geſchehen, um den Betreffenden nicht die Anſprüche in die Hand 
zu geben. 

Es werden ſodann dem Angeklagten mehrere einzelne Fälle 
mit Unrichtigkeiten, Aenderungen der Zahlen ꝛc. vorgehalten, die 
er erklären ſoll. So findet ſich bei einer ſummirten Zahl 
(13,292) im Buche die Zahl 606 für Extraordinarien ſpäter 
hinzugefügt. Angeklagter behauptet, die Zahl ſei von Graf's 
Hand eingeſchoben, als er jedoch den Nachweis unterzeichnet, habe 
fie noch nicht dageſtanden. Er wiederholt auf Befragen des Prä— 
ſidenten, daß feine Unterſchrift bei den Monatsberichten ſich nur 
auf die Richtigkeit der Addition bezogen habe, die Speeialitäten 
habe er nicht unterſucht. Es werden ferner dem Angeklagten drei 
geänderte Zahlungs Mandate vorgehalten. Es iſt darin einmal 
aus einer J eine 3 gemacht. Dann bei zwei Summen jede der— 
ſelben um 100 Thlr. erhöht, wobei der letztern noch 20 Sgr. 
hinzugefügt ſind. Da der Kanzliſt Nimiersky die 20 Sgr. 
hinzugefügt, ſo behauptet Angeklagter, ſei von demſelben auch die 
Aenderung in der Summe der Thaler gemacht worden. Die bei— 
den erſten Aenderungen ſeien auf Grund eines Decrets vorge— 
nommen. Auf ſolche und ähnliche ſpecielle Vorhaltungen giebt 
Angeklagter immer mit voller Beſtimmtheit Rechenſchaft, und es 
wird nunmehr die Vernehmung deſſelben — nach einigen beſon— 
deren Frageſtellungen des Herrn Staatsanwalt — geſchloſſen. 
Es beginnt demnach die Vernehmung der Zeugen. (Fortſe folgt.) 


In der geſtrigen Fortſetzung des Zeugenverhörs wurden ver 


nommen: der Büreau-Aſſiſtent Graf, der Regierungsrath von 
Schrötter, Rechtsanwalt Röpell, Rendant Queisner, Con- 


troleur Schneider, Rendant Gröning, Rendant Kuopmuß, 


Bote Seimientkowsky, die Büreau-Vorſteher Karnheim, 
Rindfleiſch, Stadtſeeretair Ebel und die Wittwe Sommer— 
feldt. — Heute (Freitag, den 15. October) findet wegen der 
Feier des Königlichen Geburtstages keine Sitzung ſtatt. 


71 Provinzielles. 

r. Königsberg, 13. October. Der beim hieſigen Hofpoſt- 
amte angeſtellte Poſtcondueteur Drosdowski beging heute ſein 
50jähriges Dienſt-Jubiläunm. Der Jubilar wurde um 11 Uhr 
von zwei Oberpoſtſecretairen in einer Extrapoſtchaiſe nach dem 
Hofpoſtamtsgebäude abgeholt und in den ſehr geräumigen Brief— 
trägerſaal geführt, wo die ſämmtlichen Ober- und Unterbeamten 
des Hofpoſtamts und der Oberpoſtdirection ſich zur Beglückwün⸗ 
ſchung des Jubilars aufgeſtellt hatten. — Der Jubilar wurde 
beim Eintritt in den Saal in Abweſenheit des Herrn Oberpoſt⸗ 
Directors Pieck durch den Herrn Poſtrath Gruber mit einer 
der Feier entſprechenden Anrede empfangen, wonächſt der Chef 
des Hofpoſtamts, Poſtdirector Köhler an denſelben eine Anrede 
hielt und dem Jubilar gleichzeitig die durch freiwillige Beiträge 
angeſchafften ſehr ſinnreichen und werthvollen Ehrengeſchenke, in 
einem Ruheſtuhl, einer vergoldeten Tabaksdoſe, und einer koſtba⸗ 
ren Tabakspfeife beſtehend, überreichte. 

Das Feſt eines 50 jährigen Amts- Jubiläums iſt ſchon im 
Allgemeinen ein ſehr ſeltenes, am ſelteuſten aber gewiß bei den 
im preußiſchen Dieuſt beſchäftigten Poſtbeamten, und auch hier⸗ 


ſelbſt iſt ſeit faſt 40 Jahren ein ſolches Feſt Seitens der Poſt 


nicht gefeiert worden. Die unregelmäßige Lebensweiſe, welche 
durch den jo häufigen Nachtdienſt und Nachtwachen bedingt wird, 
die große Eile und Haſt beim Arbeiten, verbunden mit großer 
Verantwortlichkeit, dazu bei den niederen Subaltern-Beamten 
die Sorge für den Unterhalt bei einem nicht ausreichenden Ein— 
kommen, untergraben die Geſundheit zeitig, wie man dies bei 


den hieſigen mit Nachtdienſt jo ſehr überhäuften expedirenden Be⸗ 


amten wahrnehmen kann. 
Gumbinnen, den 12. October. (K. H.⸗Z.) Die Erdar⸗ 
beiten an der Eiſenbahn nähern ſich immer mehr ihrer Vol— 


lendung. Auf dem Bahnhofs-Terrain wird gegenwärtig an der 


Schüttung der Verbindungs-Bahnen der verſchiedenen Gebäude 
gearbeitet? da wo der Hofraum des Empfangsgebäudes zu liegen 
kommen wird, iſt man mit dem Graben eines Brunnens beſchäf⸗ 
tigt. Die Brüden-Arbeiter haben mit dem Bau der Angerapp- 
Brücke bei Judtſchen, die ein wahres Prachtwerk und erſt im 
künftigen Spätſommer fertig werden ſoll, begonnen; der Bau der 
andern Brücken und Durchläſſe beginnt im nächſten Frühjahr und 


iſt der Unternehmer dieſer Bauten von Judtſchen bis Grünhoff, 


(4 Meilen) Herr Langbein aus Weſtpreußen eifrig beſchäftigt, die 
dazu erforderlichen 1200 Schacht-Ruthen Steine anzukaufen. 

* Marienburg, 14. Oktober. Am 11., 12. und 13. d. 
Mis. wurde hier der Vieh- und Krammarkt in der Weiſe abgehal⸗ 
ten, daß der erſte Tag für Vieh und Kramwaaren, die anderen 
beiden Tage aber nur für letztere beſtimmt worden. Der Ver— 
käufer hatten ſich ſehr viele, namentlich ſolche eingefunden, welche 
Rindvieh verkaufen wollten, dagegen waren der Käufer nur we⸗ 
nige. Die zum Verkauf geſtellten 210 Pferde können als durch- 
gängig ſchlecht bezeichnet werden, unter den hergeführten 858 Stück 
Rindvieh waren dagegen viele ſehr ſchöne, kräftige, theilweiſe auch 
fette Ochſen, welche einen Preis von 70 — 75 Thlr. brachten. 


Auffallend bleibt es, daß die Beſitzer derjenigen Kreiſe, in wel- 


chen die Viehzucht nicht vorherrſchend iſt und von denen das Zug⸗ 
vieh von außerhalb geholt wird, den hieſigen Markt ſo wenig 
benutzen, da ſie doch ihren Bedarf hier mindeſtens ebenſo gut, als 
in anderen Orten und ſicher billiger beſchaffen können. Der Neu— 


teicher Markt bietet beiſpielsweiſe nicht beſſere Waare und wird 
doch ganz anders frequentirt. — Die eiſerne Nogatbrücke iſt nun 
abgeſehen von den im künftigen Jahre anzubringenden Reliefs 
vollendet und wird, wie man beſtimmt mittheilt, am 25. d. Mts. 
dem Publikum zur Benutzung übergeben werden. 


Gewerbe, Induſtrie und Landwirthſchaft. 


— (A. G.) In geſteigerten Betriebe der Backſtein- und Zie⸗ 
gelfabrikation hat das „Lufttrockenmachen“ der geformten Back— 
ſteine und Ziegeln inſofern ſein Mißliches, als um ſo ausge— 
dehntere Räumlichkeiten oder Bodenflächen zur Verfügung ſtehen 
müſſen. In England iſt ein Verfahren patentirt worden, wodurch 
die geformten Steine mittelſt kalter oder erwärmter Luftſtröme bei 
großer Zeiterſparniß ausgetrocknet werden. Der Trockenraum 
wird mit Röhren oder Canälen, deren Anzahl ſich nach der Räum— 
lichkeit richtet, durchzogen, die mit erwärmter oder kalter Luft, 
mittelſt mechaniſcher Vorrichtungen eingetrieben, verſorgt werden. 
Die Röhren haben gebohrte Löcher, durch welche die Luft in den 

rockenraum ſtrömt. Gut iſt es, wenn die Röhren mit einem 

antel umgeben werden, der dann ebenfalls die Bohrungen be— 
Wen muß. Die zu trocknenden Gegenſtände, Backſteine, Ziegeln 
oder andere aus Thon geformte und verzierte Gegenſtände werden 
an die Seiten oder auf die Decke der Luftkanäle ſchichtenweiſe und 
mit Circulationswegen der Luft verſehen, aufgebaut. Um die aus⸗ 
ſtrömende Luft erwärmt anzuwenden, wird Waſſer oder Dampf 
enutzt, und es iſt vortheilhaft, an jede Seite eines Luftkanals 
eine mit Waſſerdämpfen gefüllte etwas abſtehende Röhre ſo zu 


legen, daß das ganze Syſtem immer zu 3 angeordnet erſcheint. 


ie Röhren liegen über dem Fußboden des Trockenraumes und 


laufen der ganzen Länge nach durch das Gebäude. Die 3 Röh— 
zen find bedeckt und geſchützt von einer mit Löchern verſehenen 
Umhüllung, welche verhindert, daß die trocknenden Sachen nicht 
in unmittelbare Berührung mit den heißen Kanälen kommen, aber 
erlaubt, daß eine freie Lufteirculation zu und von dem Stein ſtatt⸗ 
finden kann. Das Luftröhrenſyſtem läuft in einen einzigen Haupt⸗ 
kanal zuſammen, wovon jede mit Bohrungen verſehene Röhre 
einen Aſt bildet. Der Trockenraum wird mit Packtuch oder ähn— 
lichen abſorbirenden Materialien ausgeſchlagen, welches den von 
den Gegenſtänden aufſteigenden Dunſt aufnimmt, vorausgeſetzt, 
daß das Dach gegen Kälte geſchützt iſt, und jo das Tropfen der 

zelnen Steine bei Verdichtung des Dunſtes am Dache verhindert. 
i 1 + 


Handels-Deitung. 


(W. T. B.) Celegraphiſche Depefcyen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. October, 2 uhr 37 Minuten Nachmittags. 


Weizen feſt, 50-80 Thlr. n. Qual. — Roggen nach an- 
fingliger Steigerung ſchloß flau, loco 454, Steher Korb. 
I, November Dezember 45, Frühjahr 4750 Thlr. — Spi⸗ 


ritus matter, 17½ Tolr. — Nüböl 15 Thlr. Brief. 

Die Fondsbörſe war flau, zum Theil da der franzöſiſche 
Bankausweis ungünftig gemeldet wurde. — Staatsſchuld⸗ 
heine 84. — Preuß. 4 Anleihe 1003. — Weſtpreußiſche 

fandbriefe 33 , 82. — Franzoſen 1743. — Norddeutſche 
ank 87. — Seſterreich. National-Anleihe 833. 
Hamburg, Domerftag, 14. October, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
iemlich lebhaftes Geſchäft; die Börſe ſchließt feſt. — Schluß ⸗Courſe: 
x ieglitz de 1855 1025. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 973. Nord» 
iſche Bank 88%. 
6 Hamburg, Dennerſtag, 14. October, Nachmittag 2 Uhr 30 Min, 
etreidemarkt. Weizen und Roggen unverändert und geſchäſts⸗ 
Oel pro October 274 — 275, pro Mai 283. Kaffee feſt, zwei 
Ladungen ſchwimmend von 7000 Sack Braſil zu unbekannten Preiſen, 
loco 2000 Sack verkauft. Zink ohne Geſchäft. 

Frankfurt a. M., Donnerſtag, 14. October, Nachm. 2 Uhr 30 M. 
Lebbafter Umſatz bei ſteigenden Courſen. Medio-Abrechnung günſtig. — 

chluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 873. Lone 


doner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 93. Wiener Wechſel 1174. 3% 
panier 41. 1% Spanier 293. Kurheſſiſche Looſe 42%. Badiſche 


Looſe 54. 
Wien, Donnerſtag, 14. October, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
Neue Looſe —. 5% Metall. 823. National⸗Anl. 83. St. Eiſenb.⸗ 
Akt.⸗Cert. 266. Kredit-Aktien 2143. London 9,56. Hamburg 744. 
Paris 1185. Gold 4%. Silber 4. 
Paris, Donnerſtag, 14. October, Nachmittags 3 Uhr. Bei Be⸗ 
ginn der Börſe zeigten die Speeulanten Vertrauen. Die 3 % eröffnete 
au 73, 70, fiel durch Agitation der Baiſſe auf 73, 35 und ſchloß ziem- 
lich matt zu dieſem Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 98%, 
73,35. 44% 5 Uhr ee. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 
3,35. 43% Rente 95, 50. Credit mobilier-Actien 937. Oeſterreichiſche 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 661. an 
‚ Amfterdam, Donnerſtag, 14. October, Nachmittags 4 Uhr. — 
Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz 11,75. Wiener Wechſel kurz 


. Hamburger Wechſel kurz 35% Br. Petersburger Wechſel 1,71. 


Holländiſche Integrale 64%, 


& London, Donnerſtag, 14. October, Nachmittags 3 Uhr. Silber 613. 
Mfols 983. 1% Spanier, 30%. Mexicaner 20%. Sardinier 933. 
% Ruffen 1113. 4% Ruſſen 100%. 

wolle derpool, Donnerſtag, 14. October, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 


Stettin, 12. Octob 
traf heute in, 12. October. 


derselbe ande am ruſſ. Hofe Herzog von Montebello nebſt Familie. 


ruſſiſ 
lin — 


gemachten Ausgaben iſt ihr Wagenpark noch 
mäßigſten Anforderungen zu genügen. 
m 


Paroducten⸗Märkte. 


Danzig, 15. October 1858. Bal 
2 Li 0 58. ahnpreiſe. 
Weizen 120 2—1378 8 n 50/52 ½/.—9 
Roggen 1241305 von n vr MIO I 
32 ſen von 65-72 . 3 Fr 
erſte kleine und große 100-118 55 
\ Hafer von 28—35 . ) ae 
Spiritus, zuletzt 14½ . 
Getreidebörſe. Wetter Vormittags trüb 
Himmel. Wind Süden. bar e 
Las izen 133/% im feſten 


Nachmittags klarer 
dp. 1 noch 25 Laſten ec bunter 
F und zwar zu , 505 Ye 

0 verkauft. An heutiger Börſe zeigte ſich 5 Aue Kauſtuſt für 
All zen, welche einen Umſfatz von ca. 80 Laſten zu Stande brachte. Im 
be gemeinen find die Preiſe feit 7 . Woche . 10 Yr Laſt höher 
— Bezahlt wurde heute 125/42 orb. bünt ziemlich ſtark aus: 
2 N de 345, 1257 do. etwas beſſerer JE 30-375, 125/ U 
5 128 4 bezogen 72 384, 130/12 beilkunt nicht ganz geſund ZZ 
138 frischen f geſunder rothbunter . 500, 133/34 felnbunt, JE. 505, 

Aa al En glafiger eg. . 547½ Ä 

„ von Conſumenten mit 51—52 gr 30 Yır E 

bez. Für größere Partien 50%, . en n 


* 


Kleine Gerſte 1132 weiße 50%, Gr, 112/132 gelbe 45 — 46 Hr, 
116/17 0 große ziemlich gelbe 48 Gr, bezahlt. 

Spiritus heute nichts gehandelt, zuletzt iſt 14½ . Jr 9600% 
bezahlt. 

Poſen, 14. Oktober. Roggen % Wiſpel à 25 Scheffel) feſt 
und höher, Umſatz bedeutend, ſchließt ruhiger, Oktober-November 41 Re. 
bez., November 414—4 3. bez., November - Dezember 41—4—L 3. 
bez., Dezember 415 —,- 42 % bez., 41 B., Dezember⸗Jannar 41.— 
% d bez., Januar Februar k. J. 42½— 7 ½ bez., Frühjahr 417 . 
bez. und B. 

Spiritus (pro Tonne a 9600 4 Tralles) preishaltend bei 
mäßigen Umſätzen, loco (ohne Faß) 133 — 14 4, (mit Faß) Oktober 
143 94. bez. November 143 . G., Dezember 143— 52 . bez., April⸗ 
Mai k. J. 15% . bez. 0 


n Königsberg, 14. Oktober. Temperatur + 10%. Wind S.⸗W. 
Wetter veränderlich. 


Weizen unverändert, loco hochbunter 128—1342 75—85 %. B. 
Yr Scheffel, 132— 134 80—83 e bez, bunter 128—134 T 70-80 
Ar. B., 130133 % 72778; ½ bez, rother 128134 70-76 
Ip B., 135% 75% , bez., abfallender 122— 132 7 55 70 . B. 
Roggen unverändert, loco 115—1202 42 16 r B., 119— 120 


a 45—46 r bz., 121—1268 46—48 r. B., 122— 126 2 45— 47 
Ar. bez., 121-1308 48—51 Gr B., 1284 481,—49 9% be z., Okto⸗ 
ber 1208 47 Gr. B., 46½ Sr G., 46½ r, bez., Oktober⸗Novem⸗ 
ber 46 . B., 45 Ar, G., Dezember⸗Jannar⸗Februar⸗März 1262 
46% 9% bez., Frühjahr 1859 49% Gr, B., 483 9% G., 49 & bez., 
Mai⸗Juni 49 Gr. B., 48 Sr. G. 

Gerſte flau, loco große 108—1158 40—50 r. B., kleine Mal;- 
103—1128 44—50 9% B., Futter⸗ 103—112 7 37—43 r. B. 

Hafer unverändert, loco 68—852 30—38 Gr, B., Frühjahr 1859 
50 37 Su B., 35 Er. G. 

Erbſen flau, loco weiße Koch- 65—70 Sa B., 65-70 Gr 

bez. 
1144181 87-95 Sr. B., 1148 90 


bez., Futter- 55—62 Kr B., 60 
Leinſaat ſtill, loco feine 

Er, bez, mittel 108-1148 75—85 0% B., 1101132 80-86 Gr, 

bez., ord. 100108 50—74 Sr, Brief. 

RNübſaat, loco Winter- 113—1187 118-120 Fr. B., 119 bez. 
Leinöl loeo 77 &. ohne Faß 12 . B., 12 9. bez. 
Spiritus pro 9600 % Tr. etwas matter, loco ohne Faß 15% . 

B., 15 3. G., October incl. Faß 16% .. B., 164 . G., 16% . 
bez., November inel. Faß 16% . B., Frühjahr 1859 18% g. B., 
18 ½ . Gd., 18 s. bez. 


Aa 14. Oktober. Wetter: herbſtlich ſchöͤn. Wind ©. -W. 
Früh Faß J 

Der heutige Markt hatte ziemlich feſte Haltung, Zufuhren ſchwach. 
Weizen ſehr ſchwach zugeführt, Stimmung war durchweg animirt und 
feinſte Sorten holten geſtrige Preiſe. Roggen in feiner Waare feſte 
Stimmung, Preiſe eine Kleinigkeit höher. Gerſte nur in beſter Qua⸗ 
lität beachtet und hoch gehalten. Hafer ziemlich behauptet. Erbſen 
ohne Angebot. Weißer Weizen 72—83—94— 102 Gr, gelber 57— 
6874 —85—95 %, Brennerweizen 35—42—47 , Rog gen 50 -53 
—56 . Gerſte 36—40—42 Gr, feinſte 2—4 % höher. Hafer 
alter 42—44 Ir, neuer 27—34 %. Erbſen 70 78-81-85 r. 
geboten. Oelſaaten feſt, Raps 118 —122—126 Gr, Sommerrülbſen 
8590 Sr, Schlagleinſaat 56-57 6 3, Kleeſamen, hochfein roth 
gefragt, weiß unverändert, roth alt 14—15 Ag, neu 16—16% , weiß 
19—21—23 % Rübbl unverändert bei geringem Geſchäft; loco und 
Oktober 15% . B., November-Dezember 156 —15¼ 3. bez, De 
zember-Jauuar 154 fie. B., 15% G., April⸗Mai 151, Ag. B. 

An der Börſe. Roggen ziemlich unverändert, Oktober 41 7%. 
bez. u. G., Oktober November 40y—41 % bez. u. B., November⸗ 
Dezember 414—41 . bez, Dezember-Januar 41½ . bez., April⸗ 
Mai 4,44 % bez. 

Spiritus wenig Geſchäft, loco 77 %. G., Oktober, Oktober⸗ 
November und November⸗Dezember 7½ . bez., 7 B., Dezember⸗ 
Januar 74. bez. u. G., April⸗Mai 7% 5 B., 75 &. G. 

Stettin, 14. Oktober. (Oſiſ.⸗Ztg.) Wetter: klar, reine Luft. 
Wind: S.⸗W. Temperatur 4 12“ R. Weizen matt, loco gelber 
Pommerſcher 64½ Ag. bez., 83,852 gelber Oktober-November 64%½ Ag. 
B., 64 G., Frühiabr 68 Ay G., 687 &. B. 5 

Roggen feſt, loco 77 ½ 42 , bez., Oktober⸗November 42% Fu 
bez. u. B., 42 G., November Dezember 424 %. bez. u. G., 
Frühj. 45 , bez., Mai Juni 46 % B., Juni-⸗Juli 46—46% % bez. 
Gerſte große Pomm. 69— 70 37½ . bez. 

Hafer Frübiahr 32 9. Geld. 

ga ere 1 117 „ W., Dag Oktober⸗November 14% 

„ B., Novbr.⸗ Dezember 14% „ Dezember » Januar 14%, 4 
41 April⸗Mai 15 Au B. 9 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 21—214 % bez., 
Oktober November und November Dezember 21% G., Frühjahr 19% Z 
B., 193% Geld.] 


„ Berlin, 14. Oktober. (L. Ben u. Co.) Wind: Sid - Oft. 
Barometer: 28%, Thermometer: 12“ +. Witterung. bedeckte Luft. 

Weizen ſehr feft, höher gehalten und bezahlt, für 85 7 weiß 
Poln. 80 bez. Loco nach Qual. gelb und bunt 58—74 , hoch⸗ 
bunt und weiß 70—80 %, untergeordnet 50—60 % 

Roggen bei animirter Stimmung ſteigend. Gekündigt 50 Wiſpel. 
Loco namentlich in den feinen Sorten, ſehr beachtet, für SO—SLZ 454 
Per 8283 % 46 g ſchwimmend 79 20 44% , 82-830 45V, 

„Ji 191758 bezahlt. Loco Yr 19257 nach Qualität 45d —46 
9 Ker Oktober und Oktober⸗November 443—45 M. bez. und 
B., 4% G., Novbr.⸗Dez. 44Y,- 45% g bez. u. B., 45 G., Dezem⸗ 
ber⸗Januar 45— Ge bez. u. B., a Re. G., Frübjahr 46547, — 
239, bez. und B., 47% . G. 

Gerſte, große, locb 36—45 N. 5 

Hafer, höher gehalten, loco nach Qualität 28—34 &, Oftober- 
November 30% . B., 29% G., November Dezember 30 / . B., 
Frübjahr 31½ g. B. 

Rüböl feſt behauptet, loco 115 % bez., Oktober und Oftober- 
November 145—4 g. bez. u. B., 147 G., November - Dezember 145 
— 5 % bez., 15 B., 144. G., Dezember - Januar 15 / B. u. G., 
Januar-⸗Februar 15%, Ag. B., April, Mai 157 4% B., 157 G. 
Leinöl loco 135 %, Sttober 125 %. B. 

Spiritus feſter und beſſer bezahlt. Loco ohne und mit Faß 173 
Pe. bez., Oktbr. u. Oktbr.⸗Novbr. 173. % bez. u. G., 177 B., No⸗ 
vember- Dezember 174—% Ze. bez. u. B., 17 G., Dezember + Januar 
17% # B., 175 G., April⸗Mai 18,5 PR. bez. u. G., 18% B. 

Mehl war rege, Weizenmehl 0. 5.54 Ag, O. u. 1. 4½—5 &, 
Roggenmehl 0. 34—3½ , 0. u. 1. 2 35 9% 


„Köln, 13. Oktober. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter hell. 
Thermometer + 12,5%. Wind S. Barometer 282, 

Weizen, Termine höher, Yer 200 3.1 loco 67 34. B., Novem- 
ber 7.37 . B., 7% bez. u. G., März 1859 6.29 %. B., 6, und 


41 bez. u. G. 

Roggen behauptet, Yr 200 3.7 loco 4½—5 Fe. B., Novbr. 
4.18 ½ Ag. B., 4.17 und 17½ bez. u. G., März 1859 54, . B., 5 
G., Mai 1859 54 3%. B., 57 G. 

Gerſte r 200 3.4 oberländ, 53 Re. B. 

Hafer Yr 200 3.0 alter 6 34. B., neuer 57 B. 

Nüböl Yr October matter, 7 100 3.-2 effect, in Partien von 
100 . 16 ¾ . B., 256 altes Gew. October 1858 383 4. B., 
37% bez., 30% G., % 100 3. Mai 1859 16 %. B., 16 bez., 15%, G. 

Spiritus unverändert, 100 Ort. mit Faß effect. 80 % in Par⸗ 
tien von 3000 Qrt. 17¼%% . B. 


Frachten. 


0 er 14. October. Nach Stettin 7% Yr Laſt Wei⸗ 
zen, nach Newry, Belfaſt oder Dublin 228 Yr Load runde 
Sleepers. 

o Danzig, 15. October. Nach Bremen 7% „ eichen, 7 N. 
Ldor. Yr fichten Holz, nach Montroſe 28s 4d Yr Dr. Weizen. 


See: und Stromberichte. 
Danzig, 16. Detbr. Das hieſige Dampfſchiff: „Oliva“, N. 
Domcke, mit Güter von Kronſtadt nach Hull beſtimmt, iſt wegen 
Mangel an Kohlen geſtern Abend und das Schiff „Victoria“, T. 


— 


Schwartz, mit Güter von Stettin nach Cöslin beſtimmt, heute fruͤh, 
widrigen Windes wegen, hier eingelaufen. 

Fraſersburgh, 8. Octbr. Der Schooner „Fortuna“, Buſch, 
aus Greifswald, von Danzig nach Holyhead mit Sleepers, iſt nach 
dem er in dem geſtrigen orkanartigen Sturm alle Segel verloren, 
beute Morgen S. O. von hier an einer ſandigen Stelle geſtrandet. 
Die Mannſchaft hat ſich gerettet. 

Wick. 8. Octbr Geſtern hatten wir hier einen feit Jahren nicht 
erlebten Sturm. Morgens fing es ſtark aus DND. zu wehen an, 
ſpäter zog ſich der Wind mehr nach N. und wahrhaft orkanartig 
wüthete er, von heftigem Regen begleitet, bis zum Dunkelwerden. 

Aberayron, 9. Octbr. Ein Quantum Oſtſee⸗Bauholz in ca. 
9 Fuß langen und 9 Zoll breiten Stücken (muthmaßlich für Sleeper 
beſtimmt), iſt heute nördlich von unſerem Hafen ans Land getrieben, 
wie auch eine Planke, worauf ſich die Buchſtaben 8.8 M befinden. 
e daß dieſe Gezenſtände noch nicht lange in See geleger 
aben. 

Danzig, den 15. October 1858. Angekommen: 
C. Schulte, Auguſt, Wel e 
eſegelt: 10 
R. Bremen, Delphin, Newcaſtle, J. Tode, Anna, England, Holz. 
Getreide. J. Rehberg, Egeria, Newport, do. 
H. de Weerd, Groot Lankau, Am- H. Mielordt, Caſſandra, Dublin, 
ſterdam, Holz. 8 Holz. 

Im Ankommen: C. Raſch, London, 3 Schiffe. 5 

Retour eingekommen: W. Patterſon, „Allan“ mit Verluſt der 
Vorſtangen und des Klüverbaums. 

Manifeste. 

„Theodor Behrend“, H. Bosvogel, k. v. Bordeaux, 2 Fäffer 
Harz, 1 Ballen Mandeln, 3 Kiſten Sardellen, 29 Kiſten Pflaumen 
an B. Braune. 35 do. do. an R. Hoppe. 2 do. do. an J. G. 
Amort, 2 do. do. an C. H. Leutholz. 1 do. do. an J. H. L. Brandt. 
2 do. do. an J. C. Vlock. 2 do. do. an F. A. Jüncke. 9 do. do. an 
Dalkowski u. Struwy. 3 do. do. 1 Faß Capern an A. H. Hoffmann. 
2 do. do. 15 Kiſten Pflaumen an Haußmann u. Krüger. 10 do. do. 
5 Kiſten Sardellen an W. Käſeberg. 2 do. do. an F. A. Durand. 
3 do do. an Schilka u. Co. 4 do. do. 1 Kiſte 7 Oxhoft Wein an 
R. H. Pantzer. 20 do. do. an C. H. Leutholz. 4½ 2½ do. do. 1 
Kiſte Pfropfen, 2 Gebinde Brantwein an Marcus Cohn und Fils. 
1 do. do. an C. F. Pannenberg. 4 Orhoft Terpentin an Wenzel u. 
Mühle, 1 do. Eſſig an F. Röſch. 1 do. do. 35%ͤ do. Wein an 8. 
W. Schleuther. 1 Kiſte Wein, 1 do. Pflaumen an G. F. Focking. 
22 und 37 Kiſten Pflaumen, 3 do. Lakritzen, 6 do. Sardellen, 1 Ballen 
Mandeln, 1 Faß Grünſpahn, 1 do. Capern, 4 do. Eſſig, 1 Kiſte und 
2 Oxhoft Wein an Ordre. 


Tra wemunde, 12 Oct. nach 
London, Raſch, Danzig. 
Nautilius, Schauermann, do. 

Stockholm, 7. Oct. 

Aurika, Steen, d. Oſtſee. 
Johanna, Hammar, do. 
Maria Margar., Jenſen, do. 


Swinemünde, 13. Det, nach 
Boruſſia (D.), Prutz, Königsbg. 
Celberg (D.), Danzig. 
Johanna, Schröder, Königsba. 

Bridgewater, 9. Oct. von 
Paul Freder „Duncker, Danzig. 

Milford, 9. Oct. 


Maria, Möller, do. Frederick, Vahl, Memel. 
Bergen, 30. Sept. Holyhead, 9. Oct. 

Urda, Olſen, Preußen. Lucy, Griffiths, Danzig 
4. Oct. 4 Söſtre, Olſen, do. mit Verluſt des großen 


Kopenhagen, 11. Oct. clar. 
Maria, Budig, d. Oſtſee. 
Amſterdam, II. Oct. 


Baumes und zeriſſenen 
Segeln. 
Hull, 9. Oct. 


Jarmonie, Lever, Königsbg. Svanland (D.), Danzig. 
Vlie, 10. Oct. 8 Thor (D.), Wittuſen, Koͤnigsbg. 
Maria, Hendrik, Koͤnigsbg. winemünde, 14. Oct. 
Maaßluis, 10. Oct. Hannah, Winter, Königsbg. 
Tobina, Wortelboer, Danzig. Louiſe, Burmeiſter, do. 
London, 9. Oct. Johannes, Beyer, Danzig. 
Auguſte, Welter, Königsbg. Ida Maria, Labudda, do. 


Stettiner Hafen, 14. Oct. 
Paulina (D.), Domcke, Danzig. 


sun d Liste. 
Den 11. u. 12. October 


Schiff 


Capitain von nach mit 
Margar. u. Mary, Jones, Danzig, England, Weizen. 
Dorothy u. Mary, Roberts, do. do. do. 
Twin Siſters, Roberts, Königsberg, Hull, Erbſen. 
Maid, Clinton, Memel, Dundee, Flachs. 
Agnes, Graham, Königsberg, Leith, Weizen. 
Amethyſte, Dow, Danzig, Grangem., do. 
Bromberg, den 14. October. 

180. A. Theel, Rips, Bromberg, Berlin, an Ordre. 

1798. H. Rapſch, Weizen, do. do. 

8135. F. Große, Roggen, do. do, Reiſſner Söhne, 

8302. F. Garmeiſter, do. do. 

291. & Greuel, Güter, Stettin, Warſchau. 

2058. A. Reuther, do., Berlin, Thorn. 

1670. L. Kreiter, Güter, do., Danzig. g 

728. C. Wegener, Roggen, Graudenz, Berlin, Lachmann. 

148. H. Hennig, do. do., Glitzen, Ableichter. 

197. D. Manthey, Torf, 8. bis 2. Schleuſe. 

261. C. Schulze, Cement, Stettin, Bromberg, Siebig. 

1523. A. Henſchel, Güter, do., Warſchau. 

326. F. Frank, Torf, 8. bis 3. Schleuſe. 


Thorn, den 14. Oct. (Waſſerſtand — 4“ unter 0.) Stro mauf: 
Schmidt, (Verſchiedene), Berlin, Warſchau, Güter. 
Ewald, (Rob. Wendt), Danzig, do., Heringe. 
J. Greiſer, (E. A. Lindenberg), do., Wloclawek, Cement. 
E. Marquardt, (J. C. Neufeldt), do., Warſchau, Steinkohlen. 
C. Schulz, (A. Krahn u. F. Böhm), do., do., Heringe. 

Schleuſe Plenendorf, den 14. u. 15. October. 

C. Behrendt, (Pape), Danzig, Elbing, 13 Lt. Nußkohlen. 
Fr. Dittmann, (Zachert), do. Marienwerder, 4 Lſt. M.⸗Kohlen. 
J. Langewski, 95 5 190 255 5 ; 1000 
P. Philipp, (verſch. Eigenth), do. Königsberg, Ctr. Stuͤ 8 
8. Krieſel, (Wendt), do. Warſchau, 200 T. Heringe. gut 
. Krieſel, do. do. 200 do. 
Nickel, (Riemeck), do. Marienwerder, 123 Lſt. M.⸗Kohlen. 
. Schwarz, (Lachmann), Graudenz, Danzig, 14 Lſt. Roggen. 
. Klamrowski, do. do. 16 do. 
Roſtowski, do. do. 16 do. : 
Tietz, (Rieſe), do. do. 688 Schfl. Weizen, 40 Ctr. 
Schmidt, (Henoch), do. do. 83 Lſt. Roggen. 
. Bornigki, (Marehn), de. do. 9 Lſt. Roggen, 4 eſt. Weizen. 
. Ulawski, (A. J. Wendt), Danzig, Warſchau, 200 T. Heringe 
Krey, HS A Schoͤnhorſt, Danzig, 6 ef. Weizen, 23 

. erſte. 
„ Riefen, do. Danzig, Elbing, 50 Ctr. Stückgut. 


Fonds: Börfe, 
Berlin, 14. Oktober. 


Berlin-Anh. E.-A. 125 B. 1216. |Staatsanl, — 
Berlin-Hamb, 106; B. 1054 G. do, 53 944 B. a 8. 
Berlin-Potsd.-Magd. — B. — 6 Staatsschuldsch 847 B 81 G 
Berlin-Stett. 111 B. 110 6. Staats-Pr.-Anl. 1174 B. 116%. @ 
Obersehl. Lit, A. u. C. 135 3B. 13450 Ostpreuss. Pfandbr. 813 B 8 6. 
do. Uitt. B. — . 1243 G. Pommersche do. 85 . . 
Oesterr.-Frz.-Stb. 178 B. — G. |Posensche do. 99 B 983 G 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — dd, dot neud 883 B. 88 6 
do. II. Em. 85% Bl. — G. Westpr. do. — B. 614 6. 
Insk. b. Stgl. 5. K. 1043 h. 1033 @.| do. neue 90% B. 90% G. 
do. 6 A. 108% B. 107% G. |Pomm, Rentenbr. 92% B. 9% 6. 
Engl. Anl, —. Posensche do, 91% B. 90% G 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 854 B. 8430 Preuss, do, 914 B. 90 G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 933 k. — G. Preuss. Bank-Anth. — B. 1396. 
do. Litt. B. 200 A, 225 B. 2156. Danziger Privatb, 873 B. — G. 
fdr, n. I. S R Zep 865 G. [Königsberger do. 873 B. — G 
Part.-Obl, 500 fl. 90 B. — G. Posener do. 874 B. — G. 
Freiw. Anl. 101 h. 1004 6. Dise.-Comimn.-Auth. 1064 B. — G 
Staatsaul. % 16887 101. 6. [Preuss. Handelsges. 83% G. 


% 


Eſſig. 


= SH 


Berlin, 14. October. 

Wechſel- Cours vom 14. Oktober: Amſterdam kurz 1434 B., 1427 
G., do. do. 2 Mon. — B., 142 G. Hamburg kurz 150% B., 150% 
G., do. do. 2 Mon. 150 B., 149% G. London 3 Mon. 6, 203 B., 
6,20 G. Paris 2 Mon. 79% B., 79%, G. Wien 20 fl. 2 Mon. 
100% B., 997 G. Augsburg 2 Mon. — B., 102 G. Leipzig 8 Tage 
100 B., — G., do. 2 M. 99% B., 99% G. Frankfurt a. M. 2 Mon. 
56,28 B., 56,24 G. Petersburg 3 Woch. 99 B., — G. Bremen 8 Tage 
1093 B., 10% G. 

Königsberg, 14. Oktober. Ducaten 94% B. Rubel, neue 30% B., 
do. alte 303 G. % Imperial 162% G. 
G. Silb.⸗R. in Polniſchen Banknoten 29% G.] Oſtpreuß. Pfandbriefe 
817 G., do. 300 Thlr. und darunter 82% B. Königsberger Stadt⸗ 
Obligationen 47 3 —., do. 348 763 B. Brau⸗ Obligationen 68 Br., 
68 G. Aktien der Königsberger Privatbank 873 B., do. Preußiſche 
Handelsgeſellſchaſt 81 B. Preußiſche Rentenbriefe 91 G., do. kleine 
93 B. Kreis⸗Obligationen 53 94 B. 


Ermer. 
Die am 12. d. Mts. erfolgte Entbindung feiner Frau von einem 
Knaben zeigt hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an 
Wormbs, 
Hauptmann im Königl. Seebataillon. 
Bernadowo, den 13. October 1858. [1475] 


Bekanntmachung. Kr 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kleiderhändlers Louis 
Hellmann zu Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 1. November er., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im kleinen Verhandlungszimmer 
anberaumt worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Ber 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Kon⸗ 
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge— 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. ; 
Thorn, den 6. October 1858. 


Mäönkgl(. Rreisgericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. N 
Die Lieferung der nachſtehend bezeichneten Bedürfniſſe für die hie— 
ſigen Kranken-Anſtalten pro 1. November bis ult. Januar k. Is. be⸗ 
ſtehend in pptr. g = z 
5000 & Rindfleisch, 1200 7 Kalbfleiſch, 600 2 Speck, 1508 Nie. 
derunger Käſe, täglich 90 Quart Milch, 1300 2 Butter, 30 Schock 
Eier, 10 . Graupen, 60 To. Bier, 30 K. dopp. raff. Rüböl, 
7 K. grüne Seife, 
ſoll an den Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden. Verſie⸗ 
gelte ſchriftliche Offerten mit Proben find uns bis zum 23. d. M. 
einzureichen, auch werden Anerbieten zur Lieferung von etwa 
1600 Schfl. Kartoffeln, 150 Schock Weißkohl, 60 Schfl. Mohr⸗ 
rüben, 150 Schfl. Wrucken, 25 Schock Roggenrichtſtroh, 5 %. 
Backobſt, 100 Schfl. Erbſen, 40 Schfl. Bohnen, 50 Schfl. Hafer⸗ 
grütze, 40 Schfl. Hirſegrütze und 4 Schock Beſen i 
bis dahin entgegengenommen. Der Bietungstermin iſt auf 
den 25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
anberaumt, und werden in ihm die näheren Bedingungen bekannt ge— 
macht werden. 
Schwetz, den 8. Oetober 1858. 
11444 


z 21 7 1 87 
| AUCTION 
mit Schiffs⸗Inventar um. 

Sonnahend, den 16. Oktober 1858, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, wird der hr im Auftrage eines 
Königl. Commerz und Admiralitäts-⸗Gerichts in öffent— 
licher Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. 
»Das, von dem bei Heiſterneſt geſtrandeten Schiffe Verenin⸗ 
en, Capt. v. Neeu, geborgene und hier im Königl. Seepack⸗ 

ofe gelagerte Juventarium, beſtehend in: 
Segel, Auker, Ankerketten, Ketten, ſtehend und 


5 11466 


Die Direction. 


laufend Gut, Compaſſen, Boot und mehreren 
Sehiffs⸗Uteuſilien. 2 
[1480] Hendewerk, Mäkler. 
er Regelmäßige 
Dampſſchiſſfahrt 
zwiſchen 


Danzig u. Königsberg. 


MER 


Das Dampfboot „Fulius Born‘ gebt jeden Dienſtag 
Morgens 5 Uhr über Platenhof (Tiegenhof) nach Kanigs- 


berg, trifft frübzeitig dort ein und kehrt jeden Freitag auf 
demſelben Wege nach Dauzig zurück. Paſſagiere werden durch 
daſſelbe auf die billigſte Weiſe befördert. 

Paſſagiergeld zwiſchen Danzig und Königsberg 1. Rang 1 Thlr. 
15 Sgr., 2. Rang 1 Thlr. pro Perſon. — Güter werden gegen ſehr 
mäßige Fracht befördert. 850] 
sa Der Dampfer 
N „COLBERG#, 
. Capt. Parlitz, geht 


Sonntag, den 17. October, 


früh in See. Näheres bei 
1404 Ferdinand Prowe. 


Die Kalender für 1859 


in den verſchiedenſten Ausgaben: Volks-, Haus-, Wand-, 
Comptoir- u. Etuiskalender, politechniſche, Juſtiz- und National-, 
illuſtrirte, genealogiſche, chriſtliche u. ſ. w. Kalender find vor— 
räthig in der 


Buchhandlung von B. Kabus, 


11479] Langgaſſe 55. 


Für Liebhaber der Angelfiſcherei wird durch 


S. Anhuth, Langenmarkt 10, 
mpfohlen: N 
5 ron von Ehrenkreutz, — das Ganze 


der Angelfiſcherei, 


oder: die Angelſiſcherei mit dem glückl. Erfolge zu betreiben. 
1) Von der Laichzeit, 2 vom Köder, Lodipeijen, Witterung, 3) An⸗ 
gelgerätbfcaften und Neufen, 4) Fiſchweſen der Engländer, Fran 
zoſen und Schweden; — der Krebsfang, 5) Fiſche auf künſtliche 
Weiſe zu vermehren. 5 
Fünfte verb. Auflage. Preis 25 9), 

Die Geheimnisse der Angelfischerei sind hier aufs Beste, 
Vollständigste und Empfehlenswertheste, mit Hinweisung die 
Fische auf künstliche Weise fortzupflanzen dar- 
gestellt. 1343 


Polniſch kling. Courant 89% | 


Elbinger Credit ⸗Geſellſchaft. 


Unſern Geſchäftstheilnehmern mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15. Juli er. zur Nachricht: 


Wechſelbeſtände . 
Lombardbeſtände. e ae 
Depoſiten waren uns anvertraut 
u Conto: t „ aler 
s kamen in dieſem Quartal hinzu 


Es find in dieſem Quartal herausgenommen. 
verbleiben alſo 8 

ju Sento in Te 

Es kamen in dieſem Quartal hinzu. 


Es find in dieſem Quartal herausgenommen. 


Weber eee 8 
Elbing, den 12. October 1858. 


[1473] 


de Th. Bertling in Danzig a 


in allen Buchhandlungen iſt vorrätig: 


Almanach 


für 
Kaufleute, Fabrikanten, Kapitalist. u. Gewerbtreibende 
für 1859. 


Der Almanach enthält ein Notizbuch auf alle Tage des Jah⸗ 
res auf Velin⸗Schreibpapier gedruckt, nebſt einem Anhange: 
Das Wichtigſte aus der Geſchäftswelt umfaſſend, 
enthaltend: 


J. Von der Abſaſſung von Kontrakten, Verträgen, Urkunden, Dokumen⸗ 
ten, Verſchreibungen mit Formularen zu Kauf-, Mieths⸗, Lehr⸗ und 
Bau⸗-Kontrakten, Geſellſchafts-, Lieferungs- und Dienſt-Verträgen, Ceſſio⸗ 
nen, Depoſitenſcheinen, Pfandſcheinen, Quittungen, Vollmachten, Teſta⸗ 
menten und Schuldverſchreibungen. II. Von den Wechſeln mit For: 
mularen zu gezogenen und trockenen Wechſeln, Steuerwechſeln und An: 
weiſungen. III. Von der Verjährung der Forderungen. IV. Berech⸗ 
nung des Kapitals bei Actien, Obligationen ꝛc. 2c. V. Stempeltarif. 
VI. Tabelle zur Reduction des Preuß. Gewichts in Zollgewicht. VII. Ta⸗ 
belle zur Reduction des Zollgewichts in Preuß. Gewicht. VIII. Ueber⸗ 
ſichts- Tabelle der wichtigſten europäiſchen Maaße und Gewichte. a) Ge- 
treidemaaße, b) Flüſſigkeitsmaaße und c) Handelsgewicht. IX. Münz⸗ 
vergleichungs-Tabelle. X. Europäiſche Goldmünzen -Tabelle. XI. Juter⸗ 

eſſen-Rechnung von einem Jahr und einem Monat. 
Preis in engl. Leinen gebunden mit reicher Decken⸗ 
1467] Vergoldung, Taſche und Bleiſtift 175 Sgr. 


Wichlige Anzeige 
für 
Taube und Harthörige! 


Seit 10 Jahren debitire ich ein Oel, wodurch Hunderte 
ihre Geneſung fanden. Dieſes Oel heilt binnen kurzer Zeit 
die Taubheit, falls ſelbige nicht angeboren, es bekämpft alle 
mit der Harthörigkeit verbundenen Uebel, als: Ohrenſchmer— 
zen und das Sauſen und Brauſen in denſelben, und erlangen 
ſelbſt ältere Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls nicht 
reine Unmöglichkeiten obwalten. 

Dasſelbe iſt ferner von vielen hohen mediziniſchen Facul— 
täten geprüft und für heilkräftig befunden worden. 

Alle ſchriftlichen Auſträge, die ich mir franco erbitte, wer— 
den prompt ausgeführt. 

Soeſt in Preußen, 1858. 

[1465] Kaufmann H. Brakelmann. 


ee ET EEUTETERT 


Diurch neue Zufendungen 


von Herbst- und Winterstoffen iſt mein Lager 
A aufs reichhaltigſte aſſortirt uud empfehle ich gleich- 


ö 


zeitig eine große Auswahl der neueſten Winter— 
Beinkleider-Stoffe in den prächtigſten Deſſins; ſo 
wie eine große Auswahl Nouveautés von We⸗ 
ſtenſtoffen zur gefälligen Beachtung eines hochgeehr— 
ten Publikums. 
| Für das mir bisher geſcheukte Vertrauen gehor- 
% ſamſt dankend, bitte ich mich mit fernern Aufträgen 
gefälligſt beehren zu wollen. 

NB. Das Neueſte von Modell-Röcken für 

dieſe Saiſon ſteht zur Anſicht. 
Bruno Gosch, Sqhneidermeiſter, 

1478 Brodbäukengaſſe 11. 


1 
7 T TER TER, 
780] Friſch gebrannter Nüdersdorfr Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 
ächtengl.vaffin. Steinkohlen-Theer, b. ſandfreie trockne Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, beſte New⸗ 
kaſtler Chamottsteine, feuerfeſten, Thon, ächt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ze. ꝛc. 
ſtets billigſt bei II. Engel. 


7 . Moe 5 2 
Weintrauben und Pfirſiche 
empfehle auch in dieſem Jahre als ganz beſonders ſchön, reif, 
ſüß und wohlſchmeckend. Der Verſand geſchiebt in Fäſſern & 
1, 2-3 %, gegen gef. frankirte Einſendung der Beträge oder 
Nachnahme derſelben durch Poſtvorſchuß. 

Der Verpackung werde die größte Sorgfalt widmen und 
bitte um zahlreiche Aufträge. 1175] 
Croſſen a. O., im September 1858, 


Molph Riſſert. 


} 


- 11402) Comptoir 

Zr! 3 von h | 
0 Roggatz & Ostermann | 
1 Hundegasse 61. | 


| Englisches Haus: Maj im 3. Inf.- Peg, 
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„ / d ee 
Redigirt unter Derantworllichkeit des Verlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


ult. Juni. ult. September. Mithin mehr 
5 I 08 


S. er. , % . 

91,962 17 5 5 =. 4 27,564 % 11 
16,094 20 — 25,037 22 — 8,943 2 — 
26,345 5 11 

29605 25 — 

55,951 — 11 


9,08 28 5 
e e % 2 ; 5 
ee 542 2 6 20,196 26 7 
163,048 5 6 

221,644 14 8 

146,289 25 7 
R 


16,658 9 u 


Elbinger Credit-Geſellſchaft. 
A. Phillips. 
rr ———5ꝙ 
Gut erhaltene Maiſch-Bottiche und ein Hefenfaß zur 
durch die Ex⸗ 
11481 
Mit Schiff „Theodor“, Behrend, empfing ich von Bordeaux 
friſche Catharinen-Pflaumen 
in Qualité & Rame supérieure, 


die ich in ½% und ¼ Kiften billigſt empfehle. 
11402 a 1 Kiſt gſt empfehle. 


Brennerei werden gekauft und Adreſſen sub v. W. 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Nobert Hoppe. 


Guts⸗Verkauf in Weſtpreußen: Areal ca. 7000 Mg. incl. 3500 
bange Gefu, 400 % 5 vn zc. Invent. complett. Ziegelei, 
baare Gefälle Po. Hypoth. ſehr gut, ſoll ſogl. f. 66,000 Ze: bei 
% Anz. vert. werden. Nah. gbt. Na ee ee 


[1482] N. Jacobi in Danzig. 


eee 
A eſchäſls⸗Verlegung. "SE 


Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publi— 
kum die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich meine Piano: 


forte-Fabrik von der Pfefferſtadt 11 nach dem 


Fiſcherthor ! 13 


verlegt habe und empfehle zugleich mein vorräthiges 
Lager von Flügeln, Pianinos und tafelförmigen In- 
ſtrumenten und verſpreche bei reeller Arbeit die ſoli— 
deſten Preiſe. 
14180 


F. Wiszniewski jun. 


Agenten und Reisende 


. d. Ostsee-Provinzen ete. suchen zu engagiren E. S. 
& 0, 25 Ney ington Causeway, London S. E. Briefe 
erb. franco. 11432 


. w c Eee ee 
Zu Commissions-, Speditions- und Ineasso-Geschäften 
alten ſich empfohleu 

175 Gebr. Schmitt in Nürnberg. 


Freitag, den 15. October a. e.: 
Zur Feier des Geburtstages Seiner Majefät des Königs 
GROSSES CONCERT 


Naths⸗Weinkeller 


von der Winther'schen Kapelle. 


3 Anfang Abends 7% Uhr. Entrée 23 Sgr. . [1463] 


Sonntag, den 17. October: 


Wilhelm Tell. 


Schanſpiel in 5 Akten von Schiller. 
Montag, den 18. October: 
Ber Vicomte von Létorières, 
oder: 
Die Kunſt zu gefallen. 
Luſtſpiel in 3 Noten nach dem Franzöſiſchen von Blum. 
Vorher: 
Ein Arzt. 
Luſtſpiel in 1 Act von Heſſe. 
A. Dibbern. 


Vergnügungs⸗ Anzeiger. 
Freitag, den 15. d.: 
Theater. Norma, Oper von Bellini. 
Sonnabend, den 16. d.: 
Concert im Gewerbehanſe. 


Angekommene Fremde. 
Den 15. October: 


N 5 ! g. v. Kortzfleiſch a, Graudenz, 
Nent. v. d. Gröben a. Berlin, Rittergutsbeſ. e q. Bar- 
lomin, Aſſeſſ. Beer a. Königsberg, Fabrik⸗Dir. Schnürer a. ätz⸗ 
dorf, Kaufl. Ortmann a. Baden, Kurlbaum a. Annaberg, Frau 
Klamm n. Töchter a. Königsberg, Frl. Stockenſtröm a. Spengawsken. 


Hötel de Berlin: Kaufl. Baruch a. Berlin, Chriſtianſen a. So⸗ 
lingen, Greiner a. Glogau, Gutsbeſ. Schieler a. Norkitten, Inſp. 
Dombrowsky a. Bubainen, Cand. Häring a. Königsberg. 

Schmelzer s Hötel: Zimmermſtr. Rokitzki a. Mohrungen, Fabrik- 
beſitzer a. Jaſenitz b. Stettin, Kaufm. Schulz a. Königsberg, Guts⸗ 
beſitzer Siebert a. Oliva. 

Hötel de St, Petersbourg: Kaufl. Wiens a. Hamburg, Gieſebrecht 
u. Meyer a. Berlin, Stud. Mühlert a. Halle, Sitten Sich 
a. Swinemünde. 

Deutsches Haus: Kaufm. M. Pick a. Bütow, Gutsbeſ. Hübſchmann 
u. Sohn a. Gr. Falkenau. 


— 


